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^ « s 1̂ 744. Mittwochs den 16, vecembr. W). 149. 
Bceßlau den!5.Dec. W o M p u von der Kön. Armee wieder cuf 

Der Hr. Oberst, Marquis v. Vaeenue ifi in dcm hiesigen Schlosse an. Den 7dm dieses 
Prag mlt Tods abgegangen und wird von dem des Abends kam der von der Frantzös. Armee 
Regiment u allen dmenjsnigm sehr bedauert, abgefertigte Herr von Maupertuis, welcher 
welche I h n wegen seiner bey aller Gelegenheit S r . M a j dem König die Nach icht von der 
bezeigten grossen Bravoure und perstnl. guten Übergabe der Schlösser zu Freyburg überbrin-
Etgenschafflen hoch gehalten. Se. Köm Ma j . gen soll, in hiesiger Seadt an, und des andern 
haben bas durch das frühzeitige Vlbsterben des Tages hatte er die Ehre bey I h ro Ma j . der 
Wohlsel. Hn.Obersten erledigte Regiment dem Kön. Fcau Mutter mit an die Tafel gezogen 
Hn. Obersten v.Swerin allergnädigst conftri- zu werden, 
ret; das Ztmmernosche Regiment aber an den Petersburg den 22. Nov« 
Hn. Obersten v. Kalsow zn vergeben geruhet. Alle Chefs von unsern Truppen in F inn, 
Sas Cüraßier-Regilnentv. Kyo, das ehemah- land haben von der Kayserin, unfter Souve-
lige Infanterie-Regiment v. Vamme u. nun- raine, Ordre erhalten, vor dem Ausgang des 
mehrlge Swerinsche, die Grenadier v« Borck, Monaths Martit künftigen Jahres ihre Re, 
S r . Höh. des Printzens v. Preussen, und von gimenter in completen Stande zu h^ben; den 
der Garbe, mgleichen das ate und zte Batail l. Provintzien aber, welche ihnen die Recruten 
von der König!«Garde, sind dieser Tagen hier liefern sollen/ ist hiervon Nachricht gegeben 
eingerücket und in die Refraischirungs-Quar- worden, solche bey Zeiten zu stellen. Die 
tiere verleget worden. Regimenter in Curland werden sich in gedach-

Berlin den io. Dec. tem Lande complmren, wenn die Einwohner 
Vorgestern des Nachts langten Se. Kön. dieses Hertzogthums anders zu unsern Krie-

Hoheit de» Prinh Heinrich in erwünschtem ges-Siensten incliniren. Es sind viele Acta 
auS 
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aus der Staats -Cantzley nach Moscau qe- me Indianer nemlich fodern als Kläger von 
schickt wölben, lwoselbst an einer grossen Alll- dem Hrn. Barcker, einem nach Hamburg han-
antz gearbeitet wird. Der Erhblschoff von delndsn Kauffmann, die Bezahlung von loo-
Nowogrod und der Groß-Cantzler Graf von tausend Pfund Stert- vor Waaren, dle sie 
Pestuchef haben allen Grossen lu dieser Mo- auf seme Rechnung nach Chma gcüef.rt ha-
narchie bekandt machen lassen, daß sie sich im ben wollen, weil aber der Beklagte die Schuld 
Monat November zin Moscau einfinden sollen, laugnet, und es auf den Epd der Klager an¬ 

London den 29. Nov. kommt, so ist hauptsächlich über die Fr^ge 
Un stre Kauffleute haben Nachricht erhal- disputn et worden: Ob der Schwur eines Hei¬ 

len, daß auf dem gevetterten Schiffe Mclo- den, dabey er nach seiner Landes^lrt den Fuß 
ria 4^020. Pfund ̂ >terl. auf ihre Rechnung des Brammen oder heidnischen Pfaffm küßt, 
sich befunden haben. Die Admiralität hat vor einem Christlichen Gerichte gültig ftyn 
befohlen, daß in aller Ell einige Kriegsschiffe könne? Her Cantzler hat den Ausspruch deß-
von 20. Canonen sollen erbauet werden, um falls blS zum nächsten Termin verschoben 
sich derselben im Canal zum wutzen zu bedle- Versailles den 28. Nov. 
nen. 2. Frantzösche Kriegsschiffe haben uns Bey Hofe ist vorgestern die Trauer wegen 
2. Capers nebst 3. Kauffmannsschiffen, wel- des vor Prag gebliebenen Prmtzen und Mark-
che nach Lissabon destinlret wann, genom- grafenWilhelms V.Brandenburg auf i lTage 
wen, ingleichen die Schiffe Almondsbubrl, angeleget worden. Der König hat die Erlaub-
die Chaloupe Bembroct und Betty; von 2. niß gegeben und befohlen, daß annoch 4.Ne-
Spanischen Armateurs aber lst uns ein von gimenter leichte Truppen aus den Fuß des 
Rotterdam nach Philadelphia desimirtesSchif Mr. de Graßin, welcher sich in der ersten Cam-
aufgefangen, und nach emem von ihren Ha- pagne viel Ehre erworben hat, angeworben 
fens geführet worden. Her 3ldm. Ogle hat lw werden sollen. Heute gehet das Gefolge der 
ne Chargen niedergeleget. Es w rd spargirt, künftigenTauphine von hier ab, um gedach-
daß mit nächstem 6. Admirals ernennst wer, te PrintzOn auf der Grentze einzuholen. Der 
den dürften, und der General Wade künftiges Kön:g wud künftigen Montag zum erstenmal 
Jahr dle Armee Nicht commanblrcn würd?, seit dsr Zurückiunft aus der Campagne sich 
Der ausierordemllche Gesandte des Königs nach Choist erheben/ wohm die Königin Se. 
von Sardinien, Ritter Osorio^ hat einen Cou- Maj . begleiten wird. Die Sprengung der 
rier nach Turin abgefertiget, um Sr.Myest. Festung Demont hat dem Könige von Sar-
d;e angenehme Zeitung;u überbringen, daß dinlen dergestalt mißsallen/ daß er an den Pr. 
Se Großbrttanmsche Maj . beschlossen kabcn von Contl geschrieben, und ihm bekandt ge-
von dem Parlament zooooO. Pfund Stcr l . macht hat, wie er Modma in die Luft würde 
jährliche Subsidien an statt der seit 2. I h- sprengen lassen, wenn man gedachte Fessung 
rcn gereichten 200000. Pfund Sterling vor demolirm wmde; worauf aber der Printz v. 
Höchstgedachten Prmtzen z'l fordern. Hie Conti ln Antwort gemeldet: daß wofern letz-
Gegen-Parthey des Hofes hat sich vorgenow- leres geschehen solle, man künftig alle Maul-
wen, tn der nächsten Parlaments ^Sitzung beer-Bäume umhauen «.verbrennen wolle, 
auf eine genaue Untersuchung alles desjeni- Aus dem Oestreichs, kager zu Perugia 
gen zu drmgen, was das SeeMestn und das den 21. Novembr. 
Commando der Flotten in der Mlttelländis. Auf die sichere Kundschafft, daß die Feind« 
See und in America bemft. Gestern ward in möglichster Eil aegen Foligno anrückten, 
vor der Kön. Cantzley eine Rechts-Sache, wo- marschine unsere Cavallme, die Cclavonier 
Düber dle Advocaten 3. Tage lang gegenein- und Llcaner am i;ten von Orvieto nach Cit^ 
ander procedirt hallen, geendiget; 3. vorneh- ta djlla Pieve. Die Infantem hingegen un/ 
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»e« sommanbo des General-Feld-Marl<h«ll^ bey der Avant<Garde schiessen gehöret, hat sie 
Lieutenants, Grafen v. Brvune, bekam Be- aus Futcht abgeschnitten zu werden, die M i -
fehl, ihren Mar lH nach Carnajola zu neh- nen m dem Fort zu Demont angezündet, und 
wen. Am löten blieb die erste Colonne der ist jener eiligst nachgefolgt. Einige Minen 
Übeln Wege halber zu Citta della Pieve, uno sind mit einem solchen Knall in die Luft ge, 
es wurden nur die iSclavonKr und Licaner flogen, baß Viele Thüren und Fenster ,n der 
nach Tavernelle voraus geschickek. Die I n - Stadt ausgespmngen. Der Commandeur de 
fanterie ab?r that noch em«n Marsch. Den la Reche hat sich hierauf geschwind mit einem 
folgenden Tag, als am i/ten, setzte die Ca- Setachement auf den Marsch begeben, und 
vallerie so wohl als Infantem ihren Zug v.s als er in das verlassene feindl. Lager gekcm-
nach Tavernelle fort ; die Sclavonier uno iii- men, noch ein Dnachement Miquelels ange-
caner aber rückten bis nach Perugia, wo man troffen, die 4 Canomn zu ihrer Vertheidigung 
Nachricht et hielt, daß ein feindl. Detusche- gehabt, deren sich aber die unsrigen bcmächtl-
ment von 500a Mann bereits zu Foligno an, gn. Gleich nach ihrer Ankunft ist auch eine 
gekommen, und daß die Feinde einige Piquets Mine gesprungen, wilche die unsrigm milEr, 
auf der Strasse voMor l l ausgeschicket hat- de überschüttet hat doch sind nur wenige ba¬ 
ten. Auf solche Nachricht verfügte sich der von beschädiget worden. Es sind noch 20c». 
Fürst von Lobkow tz auhero,nach Erforderung Mann in dem Fort zurück gewesen, die, als fi« 
der Umstände das nöthige zu veranstaltenden die Minen springen gesehen, gleichfalls avzie, 
,8ten langte die Cavallerie und die Infame- hen wollen; es ist aber gleich noch eine ge, 
rie ebenfalls hier an. Den 19t«« wurdeauch sprungen, wob y die gesamt« Mannschafft bis 
die Artillerie glücklich ins Lager gebracht, wo auf «nen Off ci r umgekommen, welches der 
man vernahm, daß der Oberste, Graf v. So- R»mr von Barchan ist. Viel Volontairs 
ro, mit einigen Compagnien seiner Partitan- und LandMilitz haben sich muthig in dasFort 
ten, und 2 Frey-Compagnien, von pausend begeben, und es aewaget. die Lunten von den 
Spaniern angreiffen, und nach einer tapfern Minen, welche noch nickt in die Luft gegan-
G.genwehr, da es ihm an Munition gefeh- gen, wegzunehmen. Hie beyden ersten, die 
l t t , genöthigt! worden/ sich mit seinen Leuten hinein gekommen, sind von Coni. DasFort 
zu Kriegs-Gesangmen zu ergeb n. ist nicht so gar sehr befthädlget. Das H.iupt-

Aüs dem Königl. Sardinlschen Lager zu Thor, der Pallast des Gouverneurs ein Theil 
Vmnoia vom 16. Nov. der Counine gegen Cornale, ein Wlnckll ge. 

Gestern Nachmittags haben der Infant gen dem Podio, ein anderer gegen die Stadt, 
Don Philipp und i.e? P.intz von Conti, «ach, und das Hornwerck von S t Marcellino sind 
dem ein Corpo von 2c»c>o Wann voraus ge- gesprenger. Die Magazine sind erkalttn, u. 
gangen, ihr Lager bey Hemont aufgehoben, mit Puloer angefüllet, indem sich 4 Grena-
und sich nach Vinadio gewendet, worauf der oiers des R cumenls Lombardie dabin acwH, 
Rest ihrer Armee ges.l.^t ist. Der Ritter get. und die Lunten i« dem Auacybllck/da sie 
Aisieri hat mit »incm Detachem nt Watas- zünden wollen, noch weggenonmen. Dte 
diner und LandMilitz die Prüäl angegriffen, Cistcrne ist nicht verdolb^n, sondern nur mit 
welche die Femdt über die Stuca hallen, und Materialien angefüllet, und wllt> lclckt wieder 
wo sich die Prinyen gleich b.sauden; w?ßwe- zu l äumen s«yn. Sic Feinde sind Abends lu 
gen dieselben ihre Leute so fort in Schlacht» Samtuco angelanget, und die Printzen haben 
Ordnung gistelltt. um sich zur Wchr zu se, fa« den gsntzen Wig zu Fusse gehe« müssen, 
tzen, und weil sie hieraus auch die Brücke ab- Heu:e früh sind sie nach den Barricaden ausi 
gebrochen, hat der Ritter Alftm weiter nichts gebrocken. W>e man glaubt/ werden wie 
ausrichten können, Als die Amere-Garde morgen n«ch Eon» rücken. 

Turin 
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c?>!̂  n^i- !^"^" ^ " 2 I . Nov. allen Emwohnern ohne Unterscheid bey Ge-
3<i7l « ^ >?" baben zu Demont unb in dem fangnüß, Strafe verboten wirb, des Abends 
w ^ n . « dem Abzüge der Feinde bis tyo 19 nach 7. Uhr aus dem Hause zu gehen. Nur 
meiauenc und 6 e>,ttne Stücken gefunden, u die Officiers und Soldaten von der Guarnison 
3 o , ' , m ^ " 3 3 ' " ' b^ rs zu finden. Her sindhievonausgenommen. Es liegen itzo in 
Un', ,^. , I ^ ' ' ^ ^ von Smjan, den der unserm Hafen 200. Fahrzeuge, worunter sich 
3es a-s^,? ^ l N ° n t zu Besichtigung desPla- einige befinden, die den Engelländern sind w«g, 
^ e m ^ - ^ versichert, daß der von dem genommen worden. Man setzt viele von er-
3 n ! , i . . " ' ' ^ c y t e Schade mit 1 M i l l . würde wehnttn Fahrzeugen in den Stand, Truppen 
w o l l e t werden könen.Se.Maj. werden über« damit transportiren zu können ; aber kein 
« 5n,5.5'°" ° " ^ ^ " zurück erwartet, Sie Mensch weiß, wo dieTruppen hin sollen, 
neuen ahn demVerlaut nach eine Zeitlang zu Madrit den 16. Nov. 
^enerla verblelben, weil die 3 Kön.Pnntzeßin- Der Franyosche AmbaOdeur wird 8- De-
^ s i ^ oen Blattern wboriren die Se. Ma j . cembr. um unsere In fant in für den Dauphin 

i ? ^ ^ ' ^ ' I ^ l gehabt haben. die förmliche Anwerbung t h u n . i8te« 
^f l ract eines Schreibens aus Dünkelcken werden die Vermählungs-Artickel untlrzeich-

o . den 19. Nov. net, i9ten wird die Infant in dem Printzen 
tV.,^s l "^ zwischen dem 11. und i2len v.Asiurien durch Procuration angetrauet, u. 
N . ^ " " s « t e n allhier verschiedene vornehme -ölen gehet sie von hier ab nachFranckrtich. 
^ > ' ° " l n an, welche sich noch bis itzo inco, Am Sonntage fing sie an hiesige Klöster, und 
U ' / ° "Ehalten. Man bemerckt bey solcher was barin merckwürdig ist, zu besehen, womit 
^ " M ' h e t t grosse Bewegungen; aber man sie bis zu ihrer Abreise fortfahren wird. Es 
macyt zu gleicher Zeit aus der Bestimmung wird im gantzen KönigreicheLandmilitz gewor-
?!. ^ " 3 ^ ^^" " , das sich in der Nachbar- den, um die Armee des Infamen zu recrmiren. 
»cnant hiesiger Stadt zusammen gezogen hat, Man schickt sie alle nach Barce lona, allwo sie 
" " b Alnmehro schon in 15202. Mann nebst ei- mit Waffen und Montur versthn welden.Man 
nem Hrrlandschen Regiment bestehe^ ein gantz rechnet, daß sie sich auf 14 bis 15020 Mann be, 
yullerord«ntl Geheimniß. Der Marschall, lauffen, ohne die ordinairen Recruten, und die 
^vias von wachsen, ist beordert, 3020. Mann 32 Escadr. die schon nach dem Dauphin« auf« 
A l l s Infanterie, theils Cavallerie, anhero zu gebrochen sind. Es gehet die Rede, daß man 
»cylclen, welche hier m die Qvartiere sollen vtt- auch dem Hrn. v. Gages den so lange von ihm 
«egt werden. Besagter Marschall selbst wird begehrten Succurs zuschicken werde. Von un, 
rury hernach hier erwartet. Vorige Woche fern Küsten vernimtman, daßderAdm.Row-
lmd «der 50. mit allerley Kriegs Gerathe dela- ley mit der grossen Convoy von Lebensmitteln 
^ne Wagens in hiesiger Stadt angckommen. und Munition aus Gibraltar unter Segel ge-
^ ? r eigentliche Zweck solcher Vorbereitungen gangen, und 3 seiner Klieges-S6)iffe,so nicht 
vlemt dls diese Stunde noch umrgnmdl. Man im Stande gewesen, länger das Meer zu hal, 
va^lleOrdonantzbekandtc»emacht,worinnen ten, nach Enaland zurück aesand»  

W y dem privU. Verleger dte<er Feitungen I o h . Iacob'Uorn «st zu haben: ' 
1 ^ ^.«rpuz Iuri8 pubüci, oder Sammlung der wichtigsten Glund,G«setze teutscher Nation 

gesamlet u. mit einem Vorbericht versehen von Hn. Prof. Kahle in Göttmgen. ,744. 3 fi. 
. 3 ^ Belustigung des Witzes und Verstandes, Christmonath »744. 3 Sgr. 

3̂ > Sammlung neuer Oden und Llcder von Hrn. Hageborn in Hamburg mit beygesetzt«! 
^ nmsicalischen Csmposttion, 2ter Theil. 1744. i Rthlr. derersteTheil kostet l F l 

4 )̂ Nie neue Europäische Fama, welche den gegenwärtigen Zustand der vornehmsten Höfe 
entdecket, der 11 zte Theil, 3. Sgr . 

5) Her Europäische StaatKSecretarius, welcher die neusten Begebenheiten unparchepisch 
«rzehlet und vernünftig beuttheiltt, der 98st« Theil, 3. Sgr. 


